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norbert.back@stadtrat-dormagen.de  

Stadt Dormagen 
Der Bürgermeister 
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41539 Dormagen 

Fachbereich Bürger- und 
Ratsangelegenheiten 
Ratsbüro 
Zuständig Frau Wenski 
Raum 2.12 
Telefon 02133 257 326 
Telefax 02133 257 77326 
E-Mail iris.wenski@ 

stadt-dormagen.de  
Mein Zeichen Rat/Lw 
Datum 29.12.2015 

Flüchtlingssituation in Dormagen 
Ihre Anfrage vom 13.12.2015 

Sehr geehrter Herr Back, 

die verspätete Rückantwort bitte ich zu entschuldigen. 

1 Wieviele Flüchtlinge befinden sich zur Zeit in Dormagen, die den Status des 
dauerhaften Aufenthaltes in Deutschland nicht haben-/bekommen werden? 
Mit Stand 16.12.2015 befinden sich 28 Flüchtlinge in Dormagen, die tatsächlich aus-
reisepflichtig sind. Davon bereiten drei Personen vom Westbalkan ihre freiwillige Aus-
reise vor. Vier weitere Personen sind in „Dublin-Verfahren", d. h. sie werden ggf. in 
andere EU-Länder überstellt. Die restlichen 21 Personen verfügen nicht über Identi-
tätspapiere, die dringend für eine Rückführung benötigt werden, oder machen Er-
krankungen/Reiseunfähigkeit geltend. 

2. Wie gedenkt die Stadt Dormagen mit diesen Flüchtlingen umzugehen und wie 
schnell werden diese Flüchtlinge Dormagen wieder verlassen? 
Die 21 Flüchtlinge werden weiterhin geduldet bis zur Herstellung der Ausreise oder 
Rückführung. Eine zeitliche Prognose ist nicht möglich. 

Bankverbindungen der Stadt Dormagen 
[Gläubiger-ID: DE7600000000002384] 
Sparkasse Neuss 
IBAN: DE27 3055 0000 0000 3305 22, BIC: WELADEDN 
Volksbank Düsseldorf Neuss 
IBAN: DE18 3016 0213 3100 9110 18, BIC: GENODED1 DNE 
VR Bank Dormagen 
IBAN: DE78 3056 0548 3020 2000 13, BIC: GENODED1 NLD 

Allgemeine Sprechzeiten 
Mo, Di, Mi 8.30 — 12 Uhr, 
Do 14 — 18 Uhr, Fr 8.30 — 12 Uhr 
und nach Vereinbarung 

ÖPNV: Bus 881, 882, 883, 884, 
885, 886; Haltestelle Marktplatz 

Zentrale 
Telefon 02133 257-0 
Telefax 02133 257-77000 

E-Mail 
info@stadt-dormagen.de  
www.dormagen.de  
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3. Wieviel Wohnraum würde bei einer schnellen Abschiebung der Flüchtlinge mit 
nicht dauerhaftem Aufenthaltsstatus geschaffen werden können? 
Bei einer Rückführung dieser Personen würde sozialer Wohnraum für 21 Personen 
frei. 

Freundliche Grüße 

In Vertretung 

Krumbein 
Erster Beigeordneter 
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